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Risiken und Nebenwirkungen für 

Mensch und Planeten im Blick 
 

UBA und DBU eröffnen Ausstellung - Zusammenhänge 

zwischen Umwelt und menschlicher Gesundheit 
 

Osnabrück. Klimawandel, Luftverschmutzung und verunreinigte 

Gewässer schaden nicht nur der Umwelt. Sie belasten auch die 

menschliche Gesundheit. Die heute eröffnete neue, interaktive 

Ausstellung „Planet Gesundheit“ zeigt, wie ein Alltag mit weniger 

Risiken und Nebenwirkungen für die Gesundheit und den Planeten 

funktionieren kann. Sie ist ein gemeinsames Projekt des 

Umweltbundesamtes (UBA) und der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt (DBU) und wird bis zum Frühjahr 2021 im DBU-Naturerbe-

Gebäude in Osnabrück zu sehen sein. Danach kann sie ausgeliehen 

werden. 

Klimawandel mit Einfluss auf menschliche Gesundheit 

DBU-Generalsekretär Alexander Bonde ging in seinem Grußwort auf die 

Zusammenhänge zwischen Klimawandel und Gesundheit ein. Die für den 

Menschen am ehesten direkt spürbaren Folgen seien extreme 

Wetterereignisse. „Lang anhaltende Hitzeperioden können zu Sonnenstich 

und Hitzschlag führen, zu intensives Sonnenbaden zu Hautkrebs. Und die 

psychische Belastung als Folge von Starkregenereignissen mit 

Überschwemmungen ist nicht zu unterschätzen“, führte Bonde an. Dr. Lilian 

Busse, Leiterin des Fachbereichs „Gesundheitlicher Umweltschutz und 

Schutz der Ökosysteme“ im UBA betonte: „Wir alle können im Alltag etwas 

für unsere Umwelt und Gesundheit tun, beispielsweise beim Einkauf 

umweltschonender Produkte mit dem Blauen Engel oder bei der Wahl des 

eigenen Verkehrsmittels.“ 

Starkes Engagement im Umwelt- und Gesundheitsschutz 

Beide Partner machten ihr Engagement im Umwelt- und Gesundheitsschutz 

deutlich. „Weil Umwelt und Gesundheit eng miteinander zusammenhängen, 

ist praktisch alles, was wir zum Schutz von Wasser, Boden, Luft und Klima 

unternehmen, auch gut für unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden. 

Kurz gefasst: Umweltschutz ist auch Gesundheitsschutz“, erläuterte Busse. 

Bonde unterstrich die besondere Rolle von Städten. Insbesondere hier sei 

es wichtig, Flächen-Versiegelung zu vermeiden und neue Grünflächen sowie 

natürliche Überschwemmungsflächen zu schaffen. Unter dem Thema 
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Quartiersentwicklung seien solche Maßnahmen auch wichtige Aspekte in 

der Projektförderung der DBU. 

Mehr Lebensqualität durch Veränderung 

„Wir müssen nicht ‚das Klima‘ oder ‚die Erde‘ retten – sondern uns! Die 

Erde kann gut ohne uns, wir aber nicht ohne die Erde. Gesunde Menschen 

gibt es nur auf einem gesunden Planeten. Deswegen müssen wir viel mehr 

betonen, welche Vorteile wir selbst haben, wenn wir für den Klimaschutz 

handeln“, forderte auch Dr. Eckart von Hirschhausen. Bei Ernährung, 

Mobilität und Energiegewinnung seien dringend Veränderungen notwendig. 

Die brächten langfristig auch einen Zugewinn an Lebensqualität. Der Arzt, 

Komiker und Unterstützer von „Scientists for Future“ wirkte bei der 

Entwicklung der Ausstellung mit und ist in zwei Audiostationen zu hören. 

Fiktive Reise durch den Lebensalltag 

In der „Planet Gesundheit“ begeben sich die Besucher auf eine fiktive Reise 

durch ihren Lebensalltag: Morgens im Bad verrät ein Blick ins 

Kleingedruckte, welche Chemikalien sich in Hygiene- oder Putzartikeln 

verstecken. In einer Bürokulisse erfährt man durch das „Auspusten“ einer 

digitalen Kerze, warum Ruß schlecht für die Innenraumluft ist. An der 

nächsten Station muss man sich entscheiden: Fährt man mit Auto, Bus 

oder Rad oder geht man zu Fuß zu den Freunden? Und bei einem Besuch an 

einem Badesee zeigt ein Blick durch die Lupe, wie sich der Klimawandel auf 

die Wasserqualität auswirken kann. Wer neben dem Entdecken der 

interaktiven Stationen gleichzeitig sein Wissen testen möchte, kann sich mit 

einer Chipkarte ausrüsten und Punkte an den Stationen sammeln. Am Ende 

werden besonders fleißige Punktesammler mit einem Sticker belohnt. 

Zielgruppengerechte pädagogische Programme für Schulen 

Für die Schulklassen 5 bis 13 bietet das DBU Zentrum für 

Umweltkommunikation zielgruppengerechte pädagogische Programme zur 

Ausstellung an. Außerdem wird es für alle Interessierten ein begleitendes 

Vortragsprogramm mit monatlichen Vorträgen geben. Geöffnet ist die 

Ausstellung montags bis donnerstags von 8 bis 17 Uhr und freitags von 8 

bis 13 Uhr sowie nach vorheriger Vereinbarung. Der Besuch ist kostenlos. 

Weitere Informationen unter www.planetgesundheit.org  
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